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DER DRUCK AUF DIE WEGE NIMMT ZU



WIE KÖNNEN WIR DIESEN HERAUSFORDERUNGEN BEGEGNEN?



VISION

«Durch unser Schaffen entwickeln Trails die Kraft,
 unsere Gesellschaft zu bewegen,
     Menschen zusammenzubringen und sie mit der Natur zu verbinden»



Gesundheitsförderung durch Bewegung
und soziale Begegnungen

Die Verbesserung der umweltverträglichen und 
nachhaltigen Mobilität für eine klimaneutrale Zukunft

Die Bewahrung und nachhaltige Nutzung
von Natur und Umwelt

Fokusthema 
Mountainbike

2022-2026

UNSERE THEMENSCHWERPUNKTE

Die nachhaltige Entwicklung des Tourismus als wichtiger 
Entwicklungsgenerator für ländliche Regionen und die 
Zukunft der Landschaft und Bevölkerung ebendieser



FACTS AND FIGURES

2023 gegründet Nationaler und 
internationaler 
Wirkungskreis

12-köpfiges
Advisory Board

aus Tourismus und 
Industrie

Innotour Projekt 
erfolgreich 
abgewickelt



1 Wissensplattform 2 Trailbau Kurse 3 trail.fonds

THEMENFELDER



AUFBAU EINER WISSENSPLATTFORM



KONZEPTION UND DURCHFÜHRUNG
DER SCHWEIZWEIT ERSTEN TRAILBAUKURSE

▪ Ziel: Wissensvermittlung- und Schulung zu nachhaltigem Trailbau

▪ Zielgruppe: Freiwillige Personen vor Ort, die sich dem Trailbau widmen

▪ Angebot von 2 Kursen: 
1. Grundlagen & Vertiefung 
2. Spezialisierungskurs

Anzahl Kursteilnehmende 2023 und 2024

• 206 Kursteilnehmende
• 205 Grundlagen
• 67 Vertiefung

• 5 Spezialisierung

Anzahl Kurse

• 18 Kurse
• 15 über Trailbaufirmen / Regionen / Vereine

• 3 trail.foundation (zus. Ausbilderkurs)

Kursorte

• BE 8

• GR 8

• VS 1

• ZH 1



AUSBLICK
Der trail.fonds ALS COMMUNITY ENABLER

Trail-Community stärken
Qualitätsstandards und Daten als Prozessbeschleuniger

Hilfe zur Selbsthilfe 
Individuelles Microfinancing über eine einheitliche Plattform ermöglichen

Gutes Tun und darüber sprechen
„WIR-Gefühl“ stärken, User als Microinvestoren miteinbeziehen, Interaktion ermöglichen



AUSBLICK
DER trail.fonds ALS COMMUNITY ENABLER

Ziel: Finanzielle Unterstützung von nachhaltigen Trails für eine nachhaltige MTB-Entwicklung (Tourismus und 
Naherholung, Fokus bei Innotour aber auf Tourismus) mithilfe von digitalen Hilfsmitteln

Zielgruppe 1: Regionen und Trägerschaften, die neue, nachhaltige Trails bauen oder ein bestehendes System 
nachhaltig unterhalten/weiterentwickeln möchten und dafür Geld benötigen. 

Zielgruppe 2: Community/Szene welche „Gutes tun und darüber sprechen“ will und sich für eine nachhaltige 
Entwicklung der Gesellschaft einsetzt.

Angebote TF: Prüfung des Dossiers anhand konsolidierter Qualitätskriterien, inklusive Sprechung finanzieller 
Zusatz-Mittel (bis 20% der Gesamtkosten). Spender erhalten Updates zu ihren unterstützen Projekten und 
alljährlich einen Report über deren Wirkung.

Controlling: Anhand Qualitätskriterien sowie Reporting seitens Bittsteller (möglichst digital), ggf. Schulungen 
Trailbaukurse, Vernetzung mit Profis, usw. – schafft auch Planungssicherheit für weitere Geldgeber 
(Gemeinden, Sponsoren).



AUSBLICK
trail.fonds – KONSOLIDIERTE QUALITÄTSKRITERIEN AUS SMP ALS BASIS

Projektschritt 1  Nachhaltiger MTB –Tourismus (Ökologie) 
   [Informationsplattform]

Projektschritt 2  Nachhaltiger Trailbau
   [Mountainbike Wegunterhalt Weiterbildung]

Projektschritt 3  Mountainbike-Markt Schweiz (Gesellschaft und 
   Wirtschaft)

Informationsplattform Wissenschaftliche Konsens-Plattform
   mit Kriterienkatalog als Basis für Trail-Fonds



AUSBLICK
trail.fonds – EINNAHMEN

Institutionelle Gönner:  Stiftungen oder Institutionen, welche eine 
   nachhaltige Regional-Entwicklung unterstützen 
   (Trail als Multiplikator für unsere 

    Themenschwerpunkte)  
 
Industriepartner:   Bündelung der Kriterien und Governance- 

   strukturen, Individualisierung der 
    Kommunikationsmassnahmen

Microfunding:   trail.badge, Ride to earn, Fan Engagement, 
   Loyality Programm

Öffentliche Hand / Fördergefässe: Förderstrukturen, welche eine nachhaltige 
   Regionalentwicklung fördern wollen und auf 
   konsolidierte Qualitätskriterien bedacht sind



AUSBLICK
trail.fonds – AUSGABEN

Nationale Fonds:   z.B. Schweizer Fonds mit Themenschwerpunkt: 
   Lobbying (IMBA), Sportförderung (Swiss 
   Cycling), Kids on Bikes, etc.  

 
Regionale Fonds:   Regionale Fonds mit White Label Badge (z.B. 

   Bikegenoss Trail Badge) und Microfunding

Lokale Fonds:   Lokale Fonds mit White Label Badge (z.B. 
   Aletsch Arena Trail Badge) und Microfunding

Lokale Projekte:   Spezifische Projekte welche Geld sammeln 
   wollen über die trail.badge Technologie (z.B. 
   Skill Center Täsch)



BEISPIEL MEHRWERT QUALITÄTSKRITERIEN UND WIRKUNG
ERSTE ERFAHRUNGEN MIT TREK



Bei der Beurteilung der Projekte lag das 

Augenmerk auf folgenden Schwer-

punkten:

• Legalität/Konsolidierung

• Professionalität

• Nachhaltigkeit

• Lenkungsfunktion

• Wirkung

BEISPIEL MEHRWERT QUALITÄTSKRITERIEN UND WIRKUNG
ERSTE ERFAHRUNGEN MIT TREK



„…Wir sind mehr als zufrieden mit dem Ergebnis des Trek Trail Advocacy Programms in diesem Jahr. …“, 
sagt Guido Anderwert, Marketing Manager Trek Bikes im DACH-Raum.

Die Auswahl der Trail Advocacy-Projekte wurde weiter professionalisiert. Neue Partner mit umfassender Expertise wurden in den 
Entscheidungsprozess mit einbezogen: Die trail.foundation, eine gemeinnützige Stiftung, die den Aufbau von Trail-Kultur und den 
niederschwelligen Zugang zu Naturerlebnisräumen fördert. Deren Kriterienkatalog zur Beurteilung aller Einsendungen bildete die 
Grundlage für den Jury-Entscheid 2023. Bewertungskriterien waren unter anderem die ehrenamtliche Tätigkeit der 
Bewerber:innen, die Einbeziehung anderer Interessensgruppen (Grundeigentümer:innen, Wanderer:innen, Forstwirtschaft, etc.), 
die Raum- und Linienplanung der Trails, die Naturverträglichkeit der Baumaßnahmen, sozialer Mehrwert, Transparenz und Trail-
spezifische, konzeptionelle Überlegungen rund um den Betrieb.

https://blog.trekbikes.com/de/2023/08/17/trek-trail-advocacy-2023-unterstuetzung-zehn-neuer-trail-projekte-in-der-dach-region/

BEISPIEL MEHRWERT QUALITÄTSKRITERIEN UND WIRKUNG
trail.fonds – ERSTE ERFAHRUNGEN MIT TREK

https://trail.foundation/de/home/


ÖKOSYSTEM TRAIL.FOUNDATION
TECHNOLOGIE UND ANGEDACHTE PRIORISIERUNG

trail.foundation 
Governance, Struktur und Controlling

trail.love 
app

Stakeholder Services

trail.love app 
Community

Region / touristische 
destinationen / lokale 
Community (bspw. 
Vereine)

Mountainbike 
Industrie

Events

1. trail.badge

2. Loyality 
programm

3. Ride-to-
earn

4. Fan 
engagement

Revenue stream

Die angebotenen Dienstleistungen hel fen der 
Gemeinschaft, sich aktiv an der Entwicklung 

von Trails zu beteiligen. Wir fördern 
Bewegung und Naturschutz durch 

verschiedene Modelle.

Die weiteren Stakeholder profitieren, indem 
sie sich aktiv mit der Gemeinschaft  

vernetzen, Zugang zu wertvollen 
Daten/Informationen haben und so die 

Nutzererfahrung entlang der 
Wertschöpfungskette verbessern können. 

Nationaler 
Fonds

Regionaler 
Fonds

Lokaler Fonds Lokale Projekte

Die Nutzer der trail.love-App entscheiden selbst, 
in welchen Fonds sie den Betrag für die Nutzung 

der verschiedenen Dienste (z.B. trail.badge) 
einzahlen.

Projekt-
Controlling der 
trail.foundation

via Swiss 
Mountain-

biking project



AUSBLICK:
trail.fonds

Gibt es Partner unter den Advisory Board Mitgliedern, welche Interesse an der 
Teilnahme an einem Workshop haben, um die Fonds-Strukturen im Rahmen 
eines Innotour-Projektes zu entwickeln? Oder kennt ihr Regionen, die man 

anfragen sollte?

Bereits bekundetes Interesse:
- BEBike
- Bikegenossen
- Graubünden Bike 2.0



AUSBLICK:
trail.fonds

Vorgehen: 
- Bedarf der Projektpartner wird in einem ersten Workshop ermittelt und Voranfrage ans SECO fertiggestellt. 
- Projektlead bei trail.foundation macht Sinn. Weitere Projektpartner mit Fokus Tourismus erforderlich und willkommen. 
- Technologiepartner treten hinzu (Zülke/Digitools), sollen sich auch finanziell an der Entwicklung des Projektes 
beteiligen. Die trail.foundation kann die Technologie-Entwicklung nicht alleine stemmen und ist auf engagierte Partner 
angewiesen.

Kostenbeteiligung der Pilotregionen und -destinationen liegt bei ca. 5‘000 CHF pro Jahr über 3 Jahre.  Angestrebt 
werden 5-7 Regionen.

Angestrebter Innotour Schlüssel: 10% Cash-in aus den Regionen und von Partnern, 25 % Eigenleistungen aus den 
Regionen und von Partnern, ca. 65% via Innotour. Geschätztes Gesamtvolumen: 1.2 Mio CHF.

In Zukunft ca. 30% des Umsatzes für Governance-Strukturen und für Weiterentwicklung/Unterhalt Technologie. 70% 
fliessen in die regionalen Fonds. 



«we aim for miles of smiles»
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